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Zusammenfassung
Mit dem Pilotprojekt Teams wurde die Möglichkeit genutzt, die Potentiale neuer Techniken für die Verbes-
serung der Kooperation zwischen verschiedenen Verwaltungsstellen und für die Steigerung der Produktivi-
tät unter realistischen Bedingungen zu erproben. Anwendungshintergrund war die staatliche Vermessungs-
verwaltung mit der Erstellung und Prüfung der digitalen Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK).

In vier Verwaltungsstellen wurden Arbeitsplatzrechner mit der Hard- und Software für Video Conferencing
und Application Sharing eingerichtet. Während der einjährigen Einführungs- und Erprobungsphase wurde
die Nutzung der Systeme arbeitswissenschaftlich durch das Institut Arbeit und Technik untersucht. Dabei
stellten sich Video Conferencing und Application Sharing als sinnvolle, effiziente und effektive informa-
tionstechnische Werkzeuge für die standortübergreifende kooperative Arbeit heraus. Sie sparten nicht nur
Zeit ein und reduzierten die Kosten, sie trugen auch dazu bei, die gemeinsame Arbeit der Geodäten interes-
santer, fachlich anspruchsvoller, kommunikativer und friktionsärmer zu machen.

Bei dieser Untersuchung der Nutzung von Video Conferencing und Application Sharing im realen Berufsle-
ben wurden insbesondere die positiven Auswirkungen auf die Awareness bei allen beteiligten Verwaltungs-
stellen deutlich. Diese Formen von Awareness passen nicht in die üblichen Awareness-Klassifizierungen;
als organisationale, funktionale und personale Awareness werden sie in diesem Beitrag vorgestellt.

1 Über das Projekt Teams
Die Erstellung und Prüfung der digitalen Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK) bei der
staatlichen Vermessungsverwaltung ist eine fachlich anspruchsvolle Aufgabe, die auf der Bear-
beitung grafischer Daten beruht und komplexe Abstimmungsprozesse zwischen Verwaltungen
an unterschiedlichen Standorten erfordert. Sie stellt daher ein besonders geeignetes Feld für den
Einsatz und die Erforschung von Video-Conferencing- und Application-Sharing-Systemen
(VC/AS-Systeme) in der beruflichen Alltagswelt dar (vgl. Beyer/Paul 2000, Paul/ Beyer 2000a,
b, Beyer et al. 1999, Paul 1999).

Beim Dezernat Landesvermessung und Liegenschaftskataster der Bezirksregierung Düssel-
dorf und bei drei kommunalen Katasterämtern (Städte Mülheim an der Ruhr, Oberhausen, Kreis
Neuss) wurden dazu im Rahmen des Projekts Teams (Telekooperation unter Einsatz von Applica-
tion Sharing und Multimedialen Systemen in der Verwaltung) VC/AS-Systeme installiert und
über mehr als ein Jahr erprobt. Dabei stand die Integration des Systems in die Arbeitsabläufe und
in die gegebenen technischen Infrastrukturen im Mittelpunkt der Projektarbeit. Das Institut Ar-
beit und Technik hatte im Projekt Teams die Aufgabe, die Verwaltungen in konzeptioneller Hin-
sicht zu beraten, die Nutzer im Einführungsprozess sowie bei der Arbeit mit dem System zu un-
terstützen und die Vor- und Nachteile bei der kooperativen Bearbeitung des digitalen Karten-
werks zu evaluieren.

Wissenschaftliches wie praktisches Ziel war es, auf der Grundlage der Projekterfahrungen Er-
kenntnisse über transferierbare und aufgabenangepasste Nutzungskonzepte für telekooperative
Arbeitssysteme zu gewinnen. Darüber hinaus wurden in Zusammenarbeit mit den Nutzern Emp-
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feh lun gen zur Or ga ni sa ti on, Nut zer be treu ung, Qua li fi zie rung und Ar beits platz ge stal tung ent wi -
ckelt.

2 Formen der Vernetzung

2.1 Staatliche Vermessungsverwaltung
Die Ar beit der staat li chen Ver mes sungs ver wal tung ist tra di tio nell in viel fa cher Art ver netzt, wo -
bei die fach lich an spruchs vol len Auf ga ben eben so prä gend sind wie die kom ple xen Ab stim -
mungs pro zes se zwi schen Ver wal tun gen an un ter schied li chen Stand or ten. Die Ver net zun gen
sind aus der Sicht der Or ga ni sa ti on eben so viel fäl tig wie auch aus der per sön li chen Sicht der
Mit ar bei ter. Es sind kei ne „Ein bahn stra ßen“-Ver net zun gen vor zu fin den, bei der eine blo ße Zu ar -
beit ohne per sön li chen Kon takt statt fin det. Im Ge gen teil: es hat sich ein hoch kom ple xes Netz -
werk von mul ti di rek tio na len Be zie hun gen ent wi ckelt.

In Nord rhein-Westfalen füh ren die De zer na te für Lan des ver mes sung und Lie gen schafts ka tas -
ter der Be zirks re gie run gen die Fach auf sicht über die Ka tas ter äm ter der Städ te und Krei se, ha ben
aber gleich zei tig Un ter stüt zungs- und Be ra tungs funk ti on für die Mit ar bei ter der kom mu na len
Ka tas ter äm ter. Ne ben der fach li chen Prü fung von Tei lar beits er geb nis sen ist man dort u. a. auch
für die Ent wick lung von Soft wa re für die Ka tas ter äm ter und die spe zi fi sche (Wei ter-)Qua li fi zie -
rung der kom mu na len Geo dä ten zu stän dig. Hin zu kommt die Er ar bei tung bzw. Um set zung von
Re geln für die ein heit li che kar to gra fi sche Dar stel lung. 

In den Ka tas ter äm tern wie der um hat man di rekt und in di rekt Un ter stüt zungs funk ti on für alle
Be rei che der Ver wal tung, die bei ih ren Tä tig kei ten auf Geo da ten zu rück grei fen (z. B. Tief bau -
äm ter, Stra ßen ver kehrs äm ter), ar bei tet aber auch mit öf fent lich be stell ten Ver mes sungs in ge ni eu -
ren und Ka tas ter äm tern der Städ te des Krei ses zu sam men. Hier sind dann ähn li che Auf ga ben zu
er fül len, wie sie die De zer na te für Lan des ver mes sung und Lie gen schafts ka tas ter der Be zirks re -
gie rung ge gen über den kom mu na len Ka tas ter be hör den er brin gen, etwa die fach li che Prü fung
des Da ten ma te ri als oder die Ko or di nie rung der Um set zung von ge setz li chen Vor schrif ten.

Die Er fas sung der Grund riss da ten der Lie gen schafts kar te ist eine ge wal ti ge Auf ga be für die
Ver mes sungs- und Ka tas ter äm ter. Im Re gie rungs be zirk Düs sel dorf sind die Da ten von ca. zwei
Mil lio nen Flurs tü cken ein schließ lich des ge sam ten Ge bäu de be stan des und der sons ti gen „cha -
rak te ris ti schen to po gra fi schen Merk ma le“ zu er fas sen. Nach ei ner gro ben Schät zung um fas sen
die im Be zirk ins ge samt auf zu bau en den ALK-Datenbestände ca. 30 GBy tes.

Um eine ein heit li che, kon sis ten te und ver läs sli che Da ten grund la ge zu ge währ leis ten, hat das
nord rhein-westfälische In nen mi nis te ri um Richt li nien über die an zu wen den den Er fas sungs- und
Dar stel lungs me tho den er las sen, die als Qua li täts stan dards für die lan des weit 54 Ka tas ter äm ter
und die rund 480 zu sätz lich zum Ein satz kom men den Ver mes sungs in ge ni eu re die nen. Auf ga be
der Be zirks re gie run gen ist es da bei, die Auf nah me neu er Da ten in die ALK zu ge neh mi gen.
Hier für ist es er for der lich, die für die ALK vor ge se he nen Da ten be stän de der Ka tas ter äm ter im
Hin blick auf die Ein hal tung die ser Richt li nien so wie auf Rich tig keit, Schlüs sig keit und Ein heit -
lich keit zu über prü fen.

Bei der ho hen Kom ple xi tät der be ar bei te ten Da ten reicht es nicht aus, le dig lich nach Ab -
schluss der Ar beit eine Prü fung durch zu füh ren. Viel mehr fin den be reits im Zuge der Er stel lung
der Da ten in ten si ve Be ra tun gen zwi schen Be zirks re gie rung und Ka ta ster amt statt, die der Qua li -
täts si che rung und Ver ein heit li chung die nen. Ein re gel mä ßi ger Aus tausch ist auch des we gen er -
for der lich, weil die zu grun de lie gen den Richt li nien des In nen mi nis te ri ums – etwa be züg lich der
Ob jekt schlüs sel für Nut zungs ar ten – des öf te ren ge än dert wer den und dann ent spre chen de An -
pas sun gen des Da ten ma te ri als er for der lich sind. Wenn die fer tig ge stell ten Da ten be stän de ab -
schlie ßend ge prüft wer den und die Be zirks re gie rung auf An trag des Ka ta ster am tes der Ab lö sung 
der ana lo gen durch die di gi ta le Lie gen schafts kar te zu stimmt, so ist die ser for ma le Akt nur der
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letz te Schritt ei nes häu fig über meh re re Jah re rei chen den kom ple xen Ab stim mungs- und Kom -
mu ni ka tions pro zes ses.

Die ser Pro zess war bis her so or ga ni siert, dass die Da ten von den Ka tas ter äm tern vor Ort er -
fasst wer den, den Be zirks re gie run gen per Post über Dis ket ten oder Bän der zu ge lei tet, von die sen 
über prüft, mit schrift li chen oder te le fo ni schen Stel lung nah men ver se hen und da mit in ei nen wei -
te ren Be ar bei tungs zyk lus über führt wur den. 

Ein der ar tig se quen tiel les Ab ar bei ten er wies sich in mehr fa cher Hin sicht als we nig ef fi zient.
So kann eine di rek te re Ko ope ra ti on bei der Be ar bei tung der Da ten durch die Ka tas ter äm ter und
die Be zirks re gie rung den für die Er stel lung er for der li chen Zeit raum deut lich ver kür zen. Be reits
im Be ar bei tungs pro zess durch die Ka tas ter äm ter kann die Be zirks re gie rung nach Be darf ein ge -
schal tet wer den, um even tu el le Fra gen oder Ab stim mungs er for der nis se be reits bei der Da ten er -
fas sung zu klä ren. Un klar hei ten und Miss ver ständ nis se, die mit se quen tiel len Kom mu ni ka tions -
for men ver bun den sind, kön nen durch di rek te Kom mu ni ka ti on ver mie den wer den. Au ßer dem
wer den die mit der Di gi ta li sie rung ver bun de nen Mög lich kei ten der er gän zen den Be ra tung und
Kom mu ni ka ti on nur un zu rei chend oder gar nicht ge nutzt.

Um die se De fi zi te im Er stel lungs pro zess der ALK zu ver mei den und da mit zu gleich eine spä -
te re um fas sen de re fach li che und wirt schaft li che Nut zung der Da ten vor zu be rei ten, wur de in
Teams den Mit ar bei tern ein VC/AS-System zur Ver fü gung ge stellt und mit ih nen er probt. Das
Pro jekt soll te die er for der li chen tech ni schen Vor aus set zun gen schaf fen, die mit dem Ver fah ren
ver bun de ne Or ga ni sa tions ent wick lung un ter stüt zen und die not wen di gen Qua li fi zie rungs maß -
nah men für die Be schäf tig ten ge währ leis ten. Im Sin ne ei nes Pi lot pro jekts soll ten die se Er fah -
run gen eva lu iert und die Per spek ti ven ei ner spä te ren Über trag bar keit auf an de re Be zirks re gie -
run gen, Ka tas ter äm ter oder sons ti ge Nut zer eru iert wer den.

Die vom In sti tut Ar beit und Tech nik durch ge führ te Be gleit un ter su chung er folg te in zwei Zyk -
len mit „Haus be su chen“ an al len Stand or ten und um fass te Be ob ach tun gen von Vi deo kon fe renz -
sit zun gen, fra ge bo gen ge stütz te stan dar di sier te In ter views mit ein zel nen Nut zern des Sys tems
so wie teil struk tu rier te Ein zel- und Grup pen ge sprä che, die auch Nicht-Nutzer wie Vor ge setz te,
Per so nal rä te und an de re Fach kol le gen ein be zo gen. Eine Rück kopp lung der Er geb nis se er folg te
durch zu sam men fas sen de Aus ar bei tun gen, die mit der Bit te um Kom men ta re und Er gän zun gen
al len Un ter su chungs be tei lig ten über ge ben wur den. Ne ben der aus führ li chen Un ter su chung ein -
zel ner VC/AS-Sitzungen wur den alle Kon fe ren zen von den Geo dä ten in Do ku men ta tions bö gen
er fasst, die zu sam men mit den Pro jekt teil neh mern ent wi ckelt wor den wa ren. 

So wohl bei den Do ku men ta tions bö gen wie auch bei den fra ge bo gen ge stütz ten In ter views
stan den qua li ta ti ve, nicht-quantitative Un ter su chun gen im Vor der grund. Die se wur den noch er -
gänzt durch die Ge sprä che und Be su che im Rah men der tech ni schen Sup port ak ti vi tä ten so wie
durch Vi deo kon fe ren zen zwi schen dem In sti tut Ar beit und Tech nik und ein zel nen Stand or ten
(vgl. auch Bey er / Paul 2000).

2.2 Arbeiten mit VC/AS-Systemen
Auf grund der Un ter su chun gen im Teams-Pro jekt las sen sich eine Rei he von po si ti ven Ef fek ten
der Nut zung von VC/AS-Systemen fest stel len. Dazu ge hö ren in ers ter Li nie Be schleu ni gungs ef -
fek te. 

Durch den Weg fall des Rei se auf wands und durch die zeit nä he re Kom mu ni ka ti on, ver gli chen
mit dem tra di tio nel len Post weg, wur den die Ab läu fe teil wei se dras tisch be schleu nigt. So wer den 
vie le Ent schei dun gen nun di rekt wäh rend der VC/AS-Sitzungen ge trof fen, nicht erst in zu sätz li -
chen Sit zun gen. Da durch wird die Ar beit fach lich an spruchs vol ler, aber auch für die Mit ar bei ter
in ter es san ter. VC/AS-Systeme un ter stüt zen hier den Kern der Ar beit sauf ga be, nicht nur ei nen
Ran da spekt.

Aber es gab auch Syn er gie ef fek te zu ver zeich nen. Dazu zäh len in ers ter Li nie neue Mög lich -
kei ten zur Ko ope ra ti on. Es wer den un ter schied li che Kom pe ten zen und Qua li fi ka tio nen mit ein -
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an der kom bi niert, wo durch letzt lich neue Dienst lei stun gen im Ver bund be reit ge stellt wer den
kön nen.

Die Tä tig keit selbst pro fi tiert vor al lem von An schau lich keits ef fek ten. Durch Ap pli ca ti on
Sha ring kön nen vie le Ge sprächs in hal te un mit tel bar il lu striert bzw. de mon striert wer den, z. B.
kann auf ein Ob jekt ge zeigt wer den, an statt es um ständ lich be schrei ben zu müs sen, es kann eine
Än de rung di rekt durch ge führt und ihre Kon se quenz be ob ach tet wer den, an statt nur zu ver ab re -
den, sie dem nächst durch zu füh ren.

Öff nungs- und Ver trau ens ef fek te sind die Er geb nis se der Ver än de run gen in der Kom mu ni ka -
tions struk tur: je schnel ler, di rek ter und pro blem lo ser stand ort über grei fen de Ver bin dun gen her -
ge stellt wer den kön nen, des to mehr steigt der An reiz, die se Mög lich kei ten un mit tel bar und fle xi -
bel zu nut zen – auch über or ga ni sa to ri sche Gren zen hin weg. Ko ope ra ti on er for dert mehr als die
blo ße In for ma tions ver mitt lung, auch der Auf bau und die Pfle ge ver läss li cher Ar beits- und Kun -
den be zie hun gen ist not wen dig; dazu ist ein in ten si ver Aus tausch von Kon text in for ma tio nen er -
for der lich, wie er am be sten bei ei nem per sön li chen Tref fen mög lich ist. Der Ein satz von
VC/AS-Systemen kommt dem sehr nahe, da eine be suchs ähn li che Si tua ti on ge schaf fen wird.

Die wich tigs te Er kennt nis bei der Un ter su chung der Ar beit mit VC/AS-Systemen in den Ka -
tas ter äm tern bzw. im De zer nat 33 der Be zirks re gie rung ist aber die, dass Ver mes sungs ver wal -
tung mit VC/AS-Systemen funk tio niert – an al len be tei lig ten Stand or ten. So tri vi al dies auch an -
mu ten mag: zu Be ginn des Pro jekts ließ sich die ge gen tei li ge Er kennt nis nicht aus schlie ßen. Si -
cher lich gab es gute Grün de an zu neh men, dass VC/AS-Systeme „ir gend wie“ hilf reich bei der
Ver mes sungs ver wal tung sind, der kon kre te Nach weis konn te aber erst durch die Pra xis er bracht
wer den.

Bei der Ein füh rung von Tech no lo gien wie der der VC/AS-Systeme ist theo re tisch die Ge fahr
von ne ga ti ven Aus wir kun gen auf die Kom mu ni ka tions be zie hun gen im di rek ten wie mit tel ba ren
Um feld der Nut zung ge ge ben. Im Pro jekt Teams konn ten sol che Aus wir kun gen nicht fest ge stellt
wer den: we der zu den ört li chen Kol le gen noch zu Di alog part nern in den VC/AS-Sitzungen ver -
schlech ter ten sich die Kom mu ni ka tions be zie hun gen. Im Ge gen teil: ob wohl sie schon zu vor als
gut ent wi ckelt und fach lich-kollegial zu be zeich nen wa ren, ha ben sich die Be zie hun gen zwi -
schen den Mit ar bei tern in den Ka tas ter äm tern und de nen der Be zirks re gie rung noch ver bes sert.
Die Kom mu ni ka tions be zie hun gen zu den ört li chen Kol le gen blie ben un be las tet, die Mit ar bei ter
sind nach wie vor in die lo ka len Ab läu fe in te griert – ein Ef fekt, der auch nach ei nem län ge ren
Nut zungs zeit raum an hält.

Mit ar bei ter, die nicht un mit tel bar mit VC/AS-Systemen ar bei ten, kön nen durch die se Sys te me 
an den Ko ope ra tions be zie hun gen teil ha ben. So gab es bei spiels wei se VC/AS-Sitzungen, an de -
nen au ßer dem kon fe renz füh ren den Sach be ar bei ter noch zu sätz li che, fach lich zu stän di ge Kol le -
gen teil nah men. Die se konn ten so an der Lö sungs fin dung mit wir ken und di rekt er fah ren, wie
und wa rum künf tig in der ent spre chen den Fra ge stel lung vor ge gan gen wird.

Auch Vor ge setz te, die ei gent lich kei nen un mit tel ba ren Nut zungs kon takt mit den VC/AS-
 Systemen hat ten, konn ten von den Sit zun gen pro fi tie ren. VC/AS-Sitzungen bie ten die Mög lich -
keit, ver laufs ab hän gig zu sätz li che Per so nen, z. B. eben Vor ge setz te, mit ein zu bin den. Die se kön -
nen dann Pro blem stel lun gen aus ers ter Hand er fah ren und er hal ten so ei nen au then ti sche ren Ein -
druck von dem kon kre ten Hand lungs be darf und den zur Ver fü gung ste hen den Hand lungs op tio -
nen. Hier wird auch für die Vor ge setz ten eine Zeit er spar nis un mit tel bar spür bar, da sie durch den
Ein satz von VC/AS-Systemen nicht mehr „auf Ver dacht“ an Dienst rei sen teil neh men müs sen.
Wird ihre An we sen heit er for der lich, kön nen sie in die lau fen de Sit zung ein be zo gen wer den.

VC/AS-Sitzungen er set zen kei nen un mit tel ba ren, per sön li chen Kon takt – dies ist auch im
Rah men von Teams nicht ihre Funk ti on. Sie kom men aber ei ner „Be suchs si tua ti on“ sehr nahe.
Der en ge re Kon takt – etwa im Ver gleich zum Post weg oder zum kon ven tio nel len Te le fo nat – för -
dert Ver traut heit und Of fen heit in der Zu sam men ar beit. Nach wie vor gilt: Wer sich auch per sön -
lich ken nen ge lernt hat, tut sich in VC/AS-Sitzungen leich ter.
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Be mer kens wert ist fer ner, dass die Ein bin dung Drit ter of fen bar un pro ble ma tisch ist. Wer un -
be ab sich tigt in eine Kon fe renz „hin ein platzt“, stört die Ak ti vi tä ten we ni ger als bei spiels wei se
bei ei nem kon ven tio nel len Te le fo nat. Dies deckt sich mit der Be ob ach tung, dass nicht nur
Eins-zu-Eins-Gesprächssituationen an zu tref fen sind, son dern auch Ge sprächs run den mit bis zu
fünf Teil neh mern er folg reich ver lau fen.

Un ter den VC/AS-Nutzern in Teams ist es durch aus üb lich, ggf. Kon fe ren zen zu un ter bre chen
und zu ei nem spä te ren Zeit punkt an der glei chen Stel le fort zu set zen, etwa nach dem man an de re
Mit ar bei ter kon sul tiert oder in Ge set zes tex ten und Vor schrif ten nach ge schla gen hat. Die Un ter -
brech bar keit von Sit zun gen er leich tert die Be ar bei tung auch lang wie ri ger, kom ple xer Fach auf -
ga ben. Der Zwang kon ven tio nel ler Tref fen, ein gan zes Ar beits pa ket in ei nem Stück zu be ar bei -
ten, ent fällt. Nach ei ner Un ter bre chung ist es dann in der Re gel sehr schnell mög lich, zu rück ins
Ge spräch zu fin den. Dies ist als ein An zei chen da für zu wer ten, dass die Teil neh mer sich re la tiv
schnell VC/AS-spezifische Kom mu ni ka tions kom pe ten zen an ge eig net ha ben – ohne sich des sen
be wusst zu sein.

So wohl Ar beits ab lauf wie Ar beits er geb nis pro fi tie ren vom Ein satz der VC/AS-Systeme.
Nicht, dass Ar beits er geb nis se er zielt wür den, die vor her nicht mög lich wa ren, nicht, dass Ar -
beits ge gen stän de be ar bei tet wür den, die zu vor nicht be ar beit bar wa ren, aber der Auf wand, der
für die Er rei chung ei nes Er geb nis ses not wen dig ist, nimmt durch den Ein satz von VC/AS- Sys -
temen ab. Ins be son de re die Be hand lung von Fäl len, die au ßer halb der all täg li chen Rou ti ne lie -
gen, er fährt eine sig ni fi kan te Be schleu ni gung. Da bei ist es mög lich, Ab läu fe, die sich zu vor
durch Post ver sand, Te le fo na te, Ter min ab spra chen, Dienst rei sen, zu sätz li che Sit zun gen etc. über
Tage und Wo chen hin ge zo gen ha ben, ohne wei te re Ver zö ge rung di rekt zu er le di gen (zu wei te ren 
Ein zel hei ten der Sys tem nut zung und den Aus wir kun gen auf die Ar beits or ga ni sa ti on sie he Bey er 
/ Paul 2000, 66ff.).

3 Formen der Awareness
Ne ben der Be schleu ni gung der or ga ni sa tions über grei fen den Ab läu fe und der Stei ge rung der An -
for de run gen an die fach li che Kom pe tenz der ein zel nen Mit ar bei ter wuchs an den Stand or ten das
Wis sen um die Ar beits ab läu fe, über die ei ge ne Tä tig keit, aber auch über die ent spre chen den
Auf ga ben an den an de ren Ver wal tungs stel len. Die ser Zu wachs an Trans pa renz stellt eine spe -
ziel le Form der Awa re ness dar.

Der Be griff Awa re ness ist in den letz ten Jah ren von ver schie de nen Dis zi pli nen ins be son de re
im Zu sam men hang mit tech nisch un ter stütz ter Ko ope ra ti on dis ku tiert wor den (vgl. u. a. Luc zak
/ Wolf 1999, Bür ger 1999, Zieg ler 1999, Fuchs 1998, Soh len kamp 1998, Mark et al. 1997, Luc -
zak et al. 1997). Man be zeich net da mit üb li cher wei se die Trans pa renz der Ak ti vi tä ten al ler Be -
tei lig ten, das Ver ständ nis für die Ge gen stän de und Hilfs mit tel der Ko ope ra ti on, aber auch die
Ein sicht in das Be zie hungs ge flecht der be tei lig ten Per so nen, etwa de ren so zia len Sta tus oder de -
ren hie rar chi sches Ver hält nis zu ein an der. Awa re ness be zieht sich aber auch auf die ge mein sa me
(Ko ope ra tions-)Ver gan gen heit ei ner Grup pe, ge mach te Er fah run gen und er fah re ne Zu sam men -
hän ge – etwa im Sinn von men ta len Mo del len (vgl. dazu Dut ke et al. 1996).

In sei ner gan zen Viel schich tig keit ist Awa re ness vor al lem für er folg rei che tech nisch un ter -
stütz te Ko ope ra ti on von zen tra ler Be deu tung (vgl. Luc zak / Wolf 1999). Ba sie rend auf dem Sen -
der-Empfänger-Modell von Kom mu ni ka tions pro zes sen las sen sich da bei sechs fun da men ta le
Aspek te von Awa re ness bzw. Awa re ness-Information un ter schei den: den „Sen der“ von Awa re -
ness- Information, die Spe zi fi zie rung und Zu sam men stel lung von Awa re ness-Information, die
Aus wahl und Ver tei lung von Awa re ness-Information, die Prä sen ta ti on von Awa re ness- Infor -
mation, der Emp fän ger von Awa re ness-Information so wie der Kon text mit den sons ti gen Be zie -
hun gen der Be tei lig ten un ter ein an der.
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Kon zen triert man sich auf die tech ni sche Um set zung und die ent spre chen den, dem Be nut zer
zur Ver fü gung ste hen den Mit tel bei VC/AS-Systemen, so ste hen si cher lich die Aus wahl und die
Ver tei lung so wie die Prä sen ta ti on von Awa re ness-Information im Mit tel punkt. Im Rah men von
Teams wur den da rü ber hin aus aber noch eine Rei he von Be ob ach tun gen ge macht, die man nur un -
prä zi se dem Be reich von Kon text-Awareness zu ord nen kann. 

Es han delt sich um For men von Awa re ness, die man wohl am ehes ten mit or ga ni sa ti onaler,
funk tio na ler und per so na ler Awa re ness be zeich nen kann. Die so be nann ten Awa re ness-Formen
sind in der wis sen schaft li chen Dis kus si on bis her nur we nig ex pli zit dis ku tiert wor den, be schrei -
ben sie doch eine Awa re ness, die über die Dya de Mensch–Rech ner hin aus geht. Im Vor der grund
ste hen da bei die DV-technisch un ter stützt Zu sam men ar bei ten den bzw. ihre or ga ni sa tio na len Be -
zü ge.

Organisationale Awareness

Mit or ga ni sa tio na ler Awa re ness wird jene Awa re ness be zeich net, die auf der Ebe ne der Or ga ni -
sa tio nen für die be tei lig ten In sti tu tio nen durch den Ein satz der VC/AS-Systeme ge schaf fen
wird. So be kommt die Or ga ni sa ti on „De zer nat 33 der Be zirks re gie rung Düs sel dorf“ ei nen qua li -
fi zier ten, zeit- und auf ga ben na hen Ein druck von dem Zu stand der Or ga ni sa tio nen „kom mu na le
Ka tas ter äm ter“. Dies schließt die Be ur tei lung von Ei gen schaf ten wie Qua li fi ka ti on, Fle xi bi li tät,
Mo ti vat ion und In vol vier theit mit ein. 

Die se Awa re ness greift aber nicht nur in eine Rich tung, auch die Or ga ni sa tio nen „kom mu na le
Ka tas ter äm ter“ er wei tern ihr Wis sen über den ak tu el len Stand der Din ge in der Or ga ni sa ti on
„De zer nat 33 der Be zirks re gie rung“. Sie er fährt aber auch mehr über sich selbst, na ment lich ge -
winnt sie ei nen fun dier te ren, ob jek ti ve ren Ein druck von der ei ge nen Lei stungs fä hig keit.

Or ga ni sa tio na le Awa re ness – eine der we sent li chen Vor aus set zun gen für den Wan del der sta ti -
schen, be sten falls re-agie ren den In sti tu ti on hin zur pro spek tiv agie ren den, be wusst han deln den
Un ter neh mung – er fährt so mit durch den Ein satz von VC/AS-Systemen eine neue Qua li tät.

Funktionale Awareness

Die funk tio na le Awa re ness be zeich net die Awa re ness ei nes Funk tions trä gers über den Zu stand
der mit ihm kor re spon die ren den Funk tions trä ger in den an de ren Or ga ni sa tio nen. So ha ben die
Mit ar bei ter des De zer nats 33 der Be zirks re gie rung spe zi fi sche Funk tio nen, etwa die Funk ti on
der Prü fung der ALK-Daten oder die Funk ti on der Un ter stüt zung und Be ra tung bei den Ar bei ten
zum Wech sel des La ge be zugs sys tems. In die ser je wei li gen Funk ti on ha ben sie eine ganz spe ziel -
le Awa re ness über den Wis sens stand des kor re spon die ren den Funk tions trä gers in den Kom mu -
nen. Die se Awa re ness ver su chen sie an de ren Funk tions trä gern zu ver mit teln, etwa je nen, die für
Qua li fi zie rung oder für stra te gi sche Pla nung zu stän dig sind.

Auch die se Form der Awa re ness wirkt in bei de Rich tun gen. So kön nen die Funk tions trä ger der 
kom mu na len Ka tas ter äm ter mit Hil fe von VC/AS-Systemen Awa re ness über Ver än de run gen ih -
res Tä tig keits fel des frik tions är mer her stel len, z. B. bei der Er ar bei tung und Ein füh rung neu er
Hand ha bungs vor schrif ten.

Personale Awareness

Die in di vi du el le Awa re ness über die eine Per son, die in ner halb der Or ga ni sa ti on und in ei ner
oder meh re ren Funk tio nen tä tig ist, ver fügt, wird als per so na le Awa re ness be zeich net. Das
VC/AS-System hilft ihr, bei spiels wei se Awa re ness über den Er folg oder Misser folg der von ihm
durch ge führ ten Qua li fi zie rungs maß nah men her zu stel len. Sie ge winnt so ei nen Ein druck über
die Reich wei te und Ziel ge nau ig keit ih rer Ak ti vi tä ten und kann ent spre chend rea gie ren. 

Auch hier wie der um nimmt die Awa re ness auf bei den Sei ten zu. So kön nen Mit ar bei ter der
kom mu na len Ka tas ter äm ter mit Hil fe von VC/AS leich ter Awa re ness über das Ver ständ nis
stand orts pe zi fi scher geo dä ti scher Pro blem stel lun gen bei ih rem Kol le gen im De zer nat 33 ge win -
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nen, wenn sie etwa ihre Kol le gen bei der Be hand lung ei ner von ih nen zu vor ein ge brach ten Fra -
ge stel lung er le ben. 

Per so na le Awa re ness ist die Vor aus set zung für funk tio na le Awa re ness – und die se ist in ih rer
Sum me die Ba sis der or ga ni sa tio na len Awa re ness. Die se drei For men von Awa re ness hän gen
von ein an der ab, bau en auf ein an der auf. 

Da bei sind or ga ni sa tio na le, funk tio na le und per so na le Awa re ness nicht zwangs läu fig von
VC/AS-Systemen ab hän gig. Zwei fel los gibt es an de re Me dien – auch tech ni sche Me dien – die
al ter na tiv die Ent wick lung und Pfle ge die ser Awa re ness-Formen er mög li chen; wie wäre sonst
bei spiels wei se eine Fach auf sicht zu ge währ leis ten? Aber: tech ni sche Hilfs mit tel kön nen so ge -
stal tet sein und so zum Ein satz kom men, dass sie die Ent wick lung und Pfle ge or ga ni sa tio na ler,
funk tio na ler und per so na ler Awa re ness sig ni fi kant stö ren. 

Im Pro jekt Teams war dies nicht der Fall, viel mehr stei ger ten sich Ef fek ti vi tät und Ef fi zienz
letzt lich auch durch die ver bes ser te Awa re ness – or ga ni sa tio nal, funk tio nal und per so nal. Die
Um set zung und Nut zung im Fall Teams kann in so fern als ein Bei spiel da für an ge se hen wer den,
wie ein tech ni sches Sys tem als ein Kom mu ni ka ti on und Ko ope ra ti on för dern des Werk zeug ge -
nutzt wer den kann, das eben jene For men von Awa re ness sig ni fi kant för dert.

4 Resümee und Ausblick
Vi deo Con fe ren cing und Ap pli ca ti on Sha ring sind – aus wis sen schaft li cher Per spek ti ve – nicht
son der lich neu. Sie sind es aber für die meis ten Ar beit neh mer an ih ren Ar beits plät zen und dem -
ent spre chend für die meis ten Un ter neh mun gen. 

Nach Schät zun gen des In sti tuts Ar beit und Tech nik steht le dig lich ei nem Zwölf tel der bun des -
wei ten Be schäf tig ten Vi deo kon fe renz-Technik auf dem Ar beits platz rech ner zur Ver fü gung (vgl.
Kro ne et al. 1997). Ent spre chend ge ring ent wi ckelt sind die Er fah run gen, die deut sche Un ter -
neh mun gen mit VC/AS-Systemen im prak ti schen Ein satz ge macht ha ben und ent spre chend we -
nig ist über die Wir kun gen aus der rea len Nut zung be kannt (Aus nah men sie he z. B. bei Luc zak /
Ever sheim 1999, Leh ner / Dus tar 1997, Or li kowski 1996). Im Rah men des Pro jekts Teams konn -
ten hier zu wich ti ge Er fah run gen und Er kennt nis se ge sam melt wer den; über mehr als ein Jahr
hin weg war es mög lich, die Ein füh rung und Nut zung von VC/AS-Systemen in der staat li chen
Ver mes sungs ver wal tung zu er for schen (Bey er / Paul 2000). 

Da bei wur de deut lich, dass mit VC/AS-Systemen ein we sent li cher Teil der Ar beit sauf ga be der 
Geo dä ten un ter stützt wird. Die ko ope ra ti ve Ar beit wur de an schau li cher, aber auch fach lich an -
spruchs vol ler. Zu sätz li che po si ti ve Ef fek te konn ten be ob ach tet wer den; so wur de das Zu sam -
men wir ken von kom mu na len Ka tas ter äm tern und Be zirks re gie rung er heb lich be schleu nigt. 

Nicht zu un ter schät zen sind die Syn er gie-, Öff nungs- und Ver trau ens ef fek te; so wur den neue
Dienst lei stun gen durch die Kom bi na ti on ver schie de ner Kom pe ten zen und Qua li fi ka tio nen in iti -
iert, zu sätz li che, fle xi ble Nut zun gen der VC/AS-Systeme er kun det und die ei gent li che, via
VC/AS zu er le di gen de Ar beit sauf ga be von den Mit ar bei tern selbst suk zes si ve er wei tert.

Es konn te fest ge stellt wer den, dass die Nut zung der VC/AS-Systeme nicht nur Awa re ness vor -
aus setzt – z. B. die der Awa re ness über die ge mein schaft lich zur Ver fü gung ste hen den Ar beits -
mit tel und Ar beits ge gen stän de –, son dern auch Awa re ness schafft. Im Rah men von Teams wur -
den or ga ni sa tio na le, funk tio na le und per so na le Awa re ness bzw. de ren Stei ge rung durch die Nut -
zung der VC/AS-Systeme be ob ach tet.

Das ge mein sa me Ar bei ten an den ver netz ten Com pu ter sys te men ak tua li siert und ver grö ßert
dem nach das Wis sen der Or ga ni sa tio nen über die an de ren Or ga ni sa tio nen, das der Funk tions trä -
ger über die Funk tions trä ger bei den an de ren Or ga ni sa tio nen und das des ein zel nen Mit ar bei ters
über sei ne Ko ope ra tions part ner.

Ne ben in di vi du el ler Kom pe tenz sind or ga ni sa tio na le, funk tio na le und per so na le Awa re ness
und das sich da raus ab lei ten de Ver trau en we sent li che Vor aus set zun gen für Ko ope ra tions kon zep -
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te wie etwa vir tu el le Teams (vgl. dazu auch Da vis 1987, Jo han sen / Swi gart 1994, Lip nack /
Stamps 1997). Es wird bei spiels wei se zu un ter su chen sein, ob er folg reich per VC/AS ko ope rie -
ren de Nut zer be reits vir tu el le Teams bil den und wel che Rol le In ter ak tions me dien wie VC/AS
für vir tu el le Teams bil den. 

Das Pro jekt Teams hat ge zeigt, dass man auch in ei nem ver gleichs wei se klei nen Rah men und
mit be schei de nen Mit teln or ga ni sa tio na le Er neue rungs pro zes se ans to ßen kann. Vi deo Con fe ren -
cing und Ap pli ca ti on Sha ring ha ben sich als sinn vol le, in for ma tions tech ni sche Werk zeu ge für
die stand ort über grei fen de ko ope ra ti ve Ar beit in der Ver mes sungs ver wal tung er wie sen – und be -
fin den sich auch nach dem Pro jek ten de noch im Ein satz. Es ist ge plant, dass wei te re Ka tas ter äm -
ter des Re gie rungs be zirks Düs sel dorf den Kom mu nen Ober hau sen, Mül heim und Neuss fol gen
sol len.

Vi deo Con fe ren cing und Ap pli ca ti on Sha ring sind nicht nur Hilfs mit tel zur Zeit er spar nis und
Kos ten re du zie rung – sie tra gen dazu bei, dass die ge mein sa me Ar beit der Geo dä ten in ter es san -
ter, fach lich an spruchs vol ler, kom mu ni ka ti ver und frik tions är mer wird. Vi deo Con fe ren cing und 
Ap pli ca ti on Sha ring ha ben sich als pro duk ti ve Hilfs mit teln ei ner mo der nen, fle xi blen und ef fi -
zien ten öf fent li chen Ver wal tung er wie sen.
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